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Ban-£broïi!i.

Viutwefen in
(Sïorr.) $n ber Angelegenheit
beS VaueS ber neuen Urania»
brüd'e unb ber Umgeftaltung
refp. ileberbauung beS ©elan»
beS im Detenbacfjareal fcbeint

es roieber einen Keinen Schritt norroärtS gu gelten. ütacl)
einer Vefanntmachung beS ©tattljalteramteS im ftäbtifcljen
Amtsblatt [teilt ber ©tabtrat [fürich ba§ ©efudj um
Bewilligung be§ ©ppropriationStecIjteS für bie ©rroerbung
be§ SRüfjtengebäubeS unb beS 2BafferrecE)te§ ber pirata
2ßet)rli & ©ie. am oberen SCRühlefteg. ®ie ©tnfpracfje»
ftift bauert oier SBocfjen, nach beren Ablauf bann ber
@ntfc£)eib über baS Verfügungsrecht an ber fraglichen
Stegenfc£)aft getroffen merben roirb.

®ie alten fpäufer am oberen Sftühlefieg finb ben
^rojeïten für bie Ileberbauung beS linf'en SimmatuferS
i>ei ber jetzigen ©cl)ipfe ein ®orn int Auge. $n ber
îlbficht, ba§ fünftige ftattlidje Quai buret) eine möglicljfi
freie Sage rect)t wirtungSootl gur ©eltttng fommen gu
taffen, ift ben SDtühlefteghäufern fdjon feit längerer [feit
b«S VobeSurteit gugebacljt. Um aber biefeS ootlgiehen
SU tonnen, trachtet bie ©tabt eben barnadj, in ben ^-öefitj

©ebäube gu gelangen.
3m Qufaromenhange mit beut Vau einer neuen

metniabrüefe fte£)t befanntlicf) anet) bie Verbreiterung ber

tDtütjIegaffe. ®er neue $Iufjübergang roirb als breite,
bequeme VerfeljrSftrafje einige ©cljritte oberhalb beê. alten
9ttüt)Iefteges unabhängig non letzterem angelegt unb bagu
berufen fein, in ausgiebigerem SJtafje unb in groeetbien»

licfjerer Stßeife, als bieS bis jetgt gefdjat), ben Verfeljr
gwifdjen ber Vahnfjoffirafje unb bem ütieberborf unb
bamit aud) groifdjen ben entfernteren ©tabtteilen linïê
uttb rechts ber Simtnat gu übernehmen. SOtan weifj, baff
nad) beftefjenben iprojeften beabficfjtigt ift, baS Areal ber
ehemaligen ©trafanftalt auf Detenbaclj farnt Umgelänbe.
gut Anlage eines bie gange Verwaltung aufnehmenben
©tabtljaufeS gu oerroenbett. ®ie nom frühern ©tabt»
baumeifter ©. ©ull angeregte Jfgbee ift nun aber mittler»
roeile etroa ein SJutgenb $aljre alt geworben unb baS

pntereffe, baS man in ber Deffentlidjfeit feinergeit bei

AuSftetlung beS tunftlerifdjen SRobelIeê im ißolptcäjnifum
allgemein hegte, ift burcl) bie ©ebuIbSprobe im Saufe
ber [feit roieber etwas abgeflaut.

9tun finb auf ben .gmljen ber ffroljalp unb beS

©onnenbergS bie neuen 2SaifenI)äufer, bie an ©telle, beê
alten am Dedenbach gu treten beftimmt finb, im SBerben
begriffen unb eS befteljt begrünbete fpoffnung, baff nach
beren Votlenbung unb batjerigem $reiroerben beS alten
SBaifenfjaufeS roieber Seben in bie Vehanblung ber
fdjroebenben Detenbadjfrage tommen werbe, fpoffen wir
bafjer, bafj in Anbetracht beê letgtern UmftanbeS im neuen
Qaljre ein nennenswerter $ortfdjritt gu oergeicljnen fein
möge.

- ®ie ©tabt roirb in nädjfter 3ett mit bem Vau

kau-MsM.

Bauwesen in Zurich.
(Korr.) In der Angelegenheit
des Baues der neuen Urania-
brücke und der Umgestaltung
resp. Ueberbauung des Gelcin-
des im Oetenbachareal scheint

es wieder einen kleinen Schritt vorwärts zu gehen. Nach
einer Bekanntmachung des Statthalteramtes im städtischen
Amtsblatt stellt der Stadtrat Zürich das Gesuch um
Bewilligung des Eppropriationsrechtes für die Erwerbung
des Mühlengebäudes und des Wasserrechtes der Firma
Wehrli â Cie. am oberen Mühlesteg. Die Einsprache-
frist dauert vier Wochen, nach deren Ablauf dann der
Entscheid über das Verfügungsrecht an der fraglichen
Liegenschaft getroffen werden wird.

Die alten Häuser am oberen Mühlesteg sind den
Projekten für die Ueberbauung des linken Limmatufers
bei der jetzigen Schipse ein Dorn im Auge. In der
Absicht, das künftige stattliche Quai durch eine möglichst
sreie Lage recht wirkungsvoll zur Geltung kommen zu
lassen, ist den Mühlesteghäusern schon seit längerer Zeit
das Todesurteil zugedacht. Um aber dieses vollziehen
M können, trachtet die Stadt eben darnach, in den Besitz
der Gebäude zu gelangen.

Im Zusammenhange mit dein Bau einer neuen
maniabrücke steht bekanntlich auch die Verbreiterung der

Mühlegasse. Der neue Flußübergang wird als breite,
bequeme Verkehrsstraße einige Schritte oberhalb des alten
Mühlesteges unabhängig von letzterem angelegt und dazu
berufen sein, in ausgiebigerem Maße und in zweckdien-,

licherer Weise, als dies bis jetzt geschah, den Verkehr
zwischen der Bahnhofstraße und dem Niederdorf und
damit auch zwischen den entfernteren Stadtteilen links
und rechts der Limmat zu übernehmen. Man weiß, daß
nach bestehenden Projekten beabsichtigt ist, das Areal der
ehemaligen Strafanstalt auf Oetenbach samt Umgelände
zur Anlage eines die ganze Verwaltung aufnehmenden
Stadthauses zu verwenden. Die vom frühern Stadt-
baumeister G. Gull angeregte Idee ist nun aber mittler-
weile etwa ein Dutzend Jahre alt geworden und das
Interesse, das man in der Oeffentlichkeit seinerzeit bei

Ausstellung des künstlerischen Modelles im Polytechnikum
allgemein hegte, ist durch die Geduldsprobe im Laufe
der Zeit wieder etwas abgeflaut.

Nun sind auf den Höhen der Frohalp und des

Sonnenbergs die neuen Waisenhäuser, die an Stelle des
alten am Oetenbach zu treten bestimmt sind, im Werden
begriffen und es besteht begründete Hoffnung, daß nach
deren Vollendung und daherigem Freiwerden des alten
Waisenhauses wieder Leben in die Behandlung der
schwebenden Oetenbachfrage kommen werde. Hoffen wir
daher, daß in Anbetracht des letztern Umstandes im neuen
Jahre ein nennenswerter Fortschritt zu verzeichnen sein

möge.

- Die Stadt wird in nächster Zeit mit dem Bau
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einer ©trecfe ber Sotftrafje non ber ©eminarftrafje
bi! an^bie öftti<f)e ©renze bei ©runbftücfe? bev ©arten»
ftabtgenoffenfcf)aft in JüriclpUnterftrafs, foioie mit bem

Umbau bei alten @c^ladt)tt)aufe§ an bev 2Berb=

ftrafje zmecf! (Einrichtung einel ©antlofale! beginnen.
Im ©änjilooweg in bev Sähe bel Stilitärübunglplatzel
plant bie ©tabt ben Sau eines SSumtionlgebäubel.

©ctjuttjausbau äöalö. ®ie ißrimarfchulgemeinbe
SBalb genehmigte bie ifjr Dargelegten Anträge betr. tpian»
fonf'uvrenj für einen ©ctjutfjauêbau. Jur Durchführung
biefer unter 7 lrc£)iteften zu oeranfialtenben Äonfurrenz
fielen- ber ©dplpftege Jr. 6000 zur Serfügung. Sil
©nbe Ipril falten bie ißläne eingereicht werben, worauf
fie oon einem befteltten Preisgericht beurteilt unb ben

Sürgern öffentlich Seficfjtigung aulgefiellt werben.
®ie Saufoften fallen 25 Jr. pro Kubifmeter nicht über»

fc^reiten unb e§ bürfte ber ganze Sau, ber neben 10

üefjrjimmern Säume für fpanbfertigfeitlfurl, Jugenb»
hart unb ©cljutlüctje enthalten fall, um bie ©otalfumme
uan Jr. 600,000 inf'l. ©urn halle erftellt werben fönnen.

Seue Söofferocrforgungeu. ©>a§ Jahr 1910 wirb
nicht nur für bal rechte ©eeufer Sffiafferaerforgungsbauten
bringen. SBetpfon, Subifon, Iffoltem bei Jürtrf), Sib»
furn unb Frenzen (©larul), Cutzenbcrg unb §erisau
(Ippenzell), @aj unb ©alez (©t. ©allen), ©tein am
Sfjein, 9J!aifchhaufen (©fprgau), Sirrwil (largauh
Sangental, Dberönz unb Ofterntunbigen (Sern) finb
gezwungen, neue Seitungen ober boch ©rweiteritngen ber
beftehenben oorjunehmen. Son allen biefen Srojeften
ift bie ©olbinger» Söafferoerforgnng für bie obern ®ör=
fer be! rechten ßürichfeeuferl bal gröffte.

Sßafferperforgung ^emptal. ®ie ©emeinbe Sittbau
(Jürich) unb bie Jabrif Slaggi betreiben oftlid) oon
Sinbau bit» ©runbwaffergewinnung mit eleftrifcber Straft
aus 25 m triefe. ©I follen ba gewaltige Stengen ©runb»
waffer, ba! laut chemifdjen unb baf'teriologifchen ®ut=
achten bent beften üuellwaffer nicht nachfteht, oorhanben
fein.

Söafferuerforgung ©üenttigen. ©iemtigen wirb beim

nächft eine Skffetoerforguitg erhalten; nun foil bajtt
noch -Spbrantenanlage ïontmen, bie bei oorf'ommem
ben Sranbfällen wichtige ©ienfte zu leiften berufen fein
würbe. ©I fteht jit erwarten, baff bie bemnöchft ftatt»
finbenbe auferorbentliche Säuertgemeinbe bereu ©rftellung
befchlie^en wirb.

Seite ©ttlfafmf in ©h«"- 3" aufjerorbentlich
zahlreich befuchter Serfantmlung hat bie orbentliche ©in»

wohnergemeinbe ber ©tabt ©Im" gentäf bem Intrage
bel ©emeinberatel bie ©rftellung einer neuen ©alfabrif
auf bem bisherigen Ireal befcfjloffen ttnbben erforberlicheu
<i?rebit (371,000 Jr.) bewilligt.

©chulhnuêbn« ©rlenbaih (Sern), tpier wirb bev

Sau einel neuen ©chnlliaufe! geplant. ©ie ©chulfom»
miffion erhielt oon ber ©chulgemeinbe ben luftrag, bie

Sattplahfragc ju ftubieren ttnb einer fpätern Serfamm»
Ittng Sericht unb Intrag p unterbreiten.

Sauwcfen in ©olothnrn. Jur Jeit finb ©tubien
im ©ange über ben Um-- ober Seitbau bei ©emeinbe»

()aufe§. ®ie Jrage wirb nach fotgenben Sichtungen hm
einer Prüfung unterzogen :

1. Umbau bei fetzigen ©emeinbehaufel zur lufnahme
ber gefamten Serwalttmg, ber Sibliothef, bei Jioilftanb!»
amtel, bei Jriebenlrichteramtel unb ber Serwaltung,
fowie ber lulfteHunglräume ber Sßetf'e.

2. ©rftellung einel Seubauel jur lufnahme aller
oben genannten Jweige, influfioe ber ftantonlbibliothef.

3. Ilmbau bei alten ©emeinbehaufel jur lu fnah me

ber Äöerfe allein unb ©rftellung einel leinen Seubauel

„ur lufnahme ber ©emeinbeoerwattung, bei Jioilftanb!»

amtel, bei Jriebenlrichteramtel unb ber ftäbtifcfjen unb
fantonalen Sibliothef.

lieber bie Söfung ber Saufrage foil noch biefes Jahr
eine ©pezialoorlage erfdjeinen.

— Jn bie Ittlage hinter ber .ftantonalbanf foil mit
einem lufwanb oon 7000 Jr. ein Sîufifpaoilloii erftellt
werben; ber gröfjte Heil ber Saufumme wirb in fehr
anzuerfennenber SJeife auf prioatent 2Bege aufgebracht;
für unentgeltlich^ Sieferung ber ganzen ©ifenfonftruftiou
haben bie oon Sollfchen ©ifenwerfe ber ©tabt Offerte
gemacht, bie natürlich nnter befter Serbanfung afzeptiert
wirb.

Sttuwefen in Jrenfcnborf. Sie ©emeiubeoetfamim
lung fpi ben Sau einer ©urnhalle befchloffen, bie auf
30,000 Jr. zu flehen fommen foil. Jür bie nächften
Jahre finb ferner oorgefehen ein ©chulhaulneubau in
Seufrenf'enborf unb ber Sau eine! ©dphenhaufel.

©cljulhnusbau Jtefen (Safellanb). ®ie ©emeinbe
ßiefen fleht fich genötigt, betnnächft ein zmeitel ©chul--

haul erftellen zu laffen. Sie ftetl zunehntenbe ©djüler--
Zahl machte oor einigen Jahren eine ©rennung ber ftarf
überfüllten klaffen unb Inftellung einer weitern Sehr»

traft nötig.
©ifenbabner=Sttugcnof}enfchaft ©t. ©ollen. $ie

@ifenbat)ner=Saugenoffenfchaft ©t. ©allen f'chicft fid) an,
ben anfänglich eingenommenen ©tanbpunft, nur für ab
tine ©ifenbahner zu bauen, zu oerlaffen unb bie 9Bohl
tat, eine gefuttbe unb preilwürbige Sßohmtng im t)üb=

fchen ©infamilienhaul zu erhalten, allen übrigen Kollegen
bei Serfehrlperfonall, wie bem poft=, ©elegraphen»,
©elephon», Jotl», ©ramperfonal infl. potigeif'orps, p»
gänglich 5" machen bezw. ben OJtitglieberfreil burch eine

©tatutenreoifion auf alle Ingehörigen biefer Serwaltung
aulzubel)nen. ©amit wirb bal Unternehmen auf eine

breitere Safil unb Iph^e SBarle geftellt unb fann biefer

weitfichtige ©ntfehluh uur ©utel mit Sezug auf bie

9JHetüerf)ä(tmffe in ©t. ©allen im ©efolge haben.

tltorr.) ©emeinbcnrdjiu Dîovfdjoch. ©choit fahre»

lang fuchte man einen geeigneten piah für Unterbringung
bei ©emeinbearchioel. 2Bie aul ben legten Ser»

hanblungen bei ©roffen ©emeinberatel zu entnehmen

ift, f'ann .für 700 Jr. im jetzigen Sfornhaul ein einwanb»

freier, genügenb großer Saum für bal Irdjio eingerict)»

tet werben.

.Çïontonoleë Sungenfonotorium ©raubünbett.
für ben Sau einel fantonalen Sanatorium! für Sungen»

franf'e beftimmte Sermögen be! Serein! zur Sefämpfung
ber Sungentuberfulofe hat bie ftattfiche ©umme oon

12 Comprimierte t ab^edrehle, blanke
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einer Strecke der Notstraße von der Seminarstraße
bis auf die östliche Grenze des Grundstückes der Garten-
ftadtgenossenschaft in Zürich-Unterstraß, sowie mit dem
Umbau des alten Schlachthauses an der Werd-
straße zwecks Einrichtung eines Gantlokales beginnen.
Am Gänzilooweg in der Nähe des Militärübungsplatzes
plant die Stadt den Bau eines Munitionsgebäudes.

Schnlhansban Wald. Die Primarschulgemeinde
Wald genehmigte die ihr vorgelegten Anträge betr. Plan-
konkurrenz für einen Schulhausbau, .stur Durchführung
dieser unter 7 Architekten zu veranstaltenden Konkurrenz
stehen- der Schulpflege Fr. 6000 zur Verfügung. Bis
Ende April sollen die Pläne eingereicht werden, woraus
sie von einem bestellten Preisgericht beurteilt und den

Bürgern öffentlich stur Besichtigung ausgestellt werden.
Die Baukosten sollen 25 Fr. pro Kubikmeter nicht über-
schreiten und es dürste der ganze Bau, der neben 15
Lehrzimmern Räume für Handfertigkeitskurs, Jugend-
Hort und Schulküche enthalten soll, um die Totalsumme
von Fr. 600,00(1 inkl. Turnhalle erstellt werden können.

Neue Wasserversorgungen. Das Jahr 1910 wird
nicht nur für das rechte Seeufer Wasserversorgungsbauten
bringen. Wetzikon, Bubikon, Affoltern bei Zürich, Nid-
furn und Kerenzen (Glarus), Lutzenberg und Herisau
(Appenzell), Sax und Salez (St. Gallen), Stein am
Rhein, Maischhausen (Thurgau), Birrwil (Aargauh
Langental, Oberönz und Ostermundigen (Bern) sind

gezwungen, neue Leitungen oder doch Erweiterungen der
bestehenden vorzunehmen. Von allen diesen Projekten
ist die Goldinger-Wasserversorgung für die obern Dör-
fer des rechten Zürichseeufers das größte.

Wasserversorgung Kemptal. Die Gemeinde Lindau
(Zürich) und die Fabrik Maggi betreiben östlich von
Lindau die Grundwassergewinnung mit elektrischer Kraft
aus 25 m Tiefe. Es sollen da gewaltige Mengen Grund-
waster, das laut chemischen und bakteriologischen Gut-
achten dem besten Quellwafser nicht nachsteht, vorhanden
sein.

Wasserversorgung Diemtigen. Diemtigen wird dem-

nächst eine Wasserversorgung erhalten; nun soll dazu

noch eine Hydrantenanlage kommen, die bei vorkommen-
den Brandsällen wichtige Dienste zu leisten berufen sein
würde. Es steht zu erwarten, daß die demnächst statt-
findende außerordentliche Bäuertgemeinde deren Erstellung
beschließen wird.

Neue GaSsabrik in Thun. In außerordentlich
zahlreich besuchter Versammlung hat die ordentliche Ein-
wohnergemeinde der Stadt Thun gemäß dem Antrage
des Gemeinderates die Erstellung einer neuen Gasfabrik
auf dem bisherigen Areal beschlossen und den erforderlichen
Kredit (371,000 Fr.) bewilligt.

Schulhausbau Erlenbach (Bern). Hier wird der
Bau eines neuen Schulhauses geplant. Die Schulkom-
mission erhielt von der Schulgemeinde den Auftrag, die

Bauplatzsrage zu studieren und einer spätern Versamm-
lung Bericht und Antrag zu unterbreiten.

Bauwesen in Solothurn. Zur Zeit sind Studien
im Gange über den Um- oder Neubau des Gemeinde-
Hauses. Die Frage wird nach folgenden Richtungen hin
einer Prüfung unterzogen:

1. Umbau des jetzigen Gemeindehauses zur Aufnahme
der gesamten Verwaltung, der Bibliothek, des Zivilftands-
amtes, des Friedensrichteramtes und der Verwaltung,
sowie der Ausstellungsräume der Werke.

2. Erstellung eines Neubaues zur Ausnahme aller
oben genannten Zweige, inklusive der Kantonsbibliothek.

3. Umbau des alten Gemeindehauses zur Aufnahme
der Werke allein und Erstellung eines kleinen Neubaues

„ur Aufnahme der Gemeindeverwaltung, des Zivilstands-

amtes, des Friedensrichteramtes und der städtischen und
kantonalen Bibliothek.

lieber die Lösung der Bausrage soll noch dieses Jahr
eine Spezialvorlage erscheinen.

— In die Anlage hinter der Kantonalbank soll mit
einem Aufwand von 7000 Fr. ein Musikpavillon erstellt
werden; der größte Teil der Bausumme wird in sehr

anzuerkennender Weise auf privatein Wege aufgebracht;
für unentgeltliche Lieferung der ganzen Eisenkonstruktion
haben die von Rollschen Eisenwerke der Stadt Offerte
gemacht, die natürlich unter bester Verdankung akzeptiert
wird.

Bauwesen in Frenkendorf. Die Gemeindeversamm-
lung hat den Bau einer Turnhalle beschlossen, die auf
30,000 Fr. zu stehen kommen soll. Für die nächsten

Jahre sind serner vorgesehen ein Schulhausneubau in
Neufrenkendorf und der Bau eines Schützenhauses.

Schulhausbau Ziefen (Baselland). Die Gemeinde
Ziefen sieht sich genötigt, demnächst ein zweites Schul-
Haus erstellen zu lassen. Die stets zunehmende Schüler-
zahl machte vor einigen Jahren eine Trennung der stark

überfüllten Klassen und Anstellung einer weitern Lehr-
kraft nötig.

Eisenbahner-Baugenossenschaft St. Galten. Die
Eisenbahner-Baugenossenschaft St. Gallen schickt sich an,
den anfänglich eingenommenen Standpunkt, nur für ak-

tive Eisenbahner zu bauen, zu verlassen und die Wohl-
tat, eine gesunde und preiswürdige Wohnung im hüb-
schen Einfamilienhaus zu erhalten, allen übrigen Kollegen
des Verkehrspersonals, wie dem Post-, Telegraphen-,
Telephon-, Zoll-, Trampersonal inkl. Polizeikorps, zu-

gänglich zu machen bezw. den Mitgliederkreis durch eine

Statutenrevision auf alle Angehörigen dieser Verwaltung
auszudehnen. Damit wird das Unternehmen auf eine

breitere Basis und höhere Warte gestellt und kann dieser

weitsichtige Entschluß nur Gutes mit Bezug aus die

Mietverhältnisse in St. Gallen im Gefolge haben.

(Korr.) Gemeindearchiv Rorschach. Schon jähre-

lang suchte man einen geeigneten Platz für Unterbringung
des Gemeindearchives. Wie aus den letzten Ver-

Handlungen des Großen Gemeinderates zu entnehmen

ist, kann für 700 Fr. im jetzigen Kornhaus ein einwand-

freier, genügend großer Raum für das Archiv eingerich-

tet werden.

Kantonales Lungensanatorium Graubünden. Das

für den Bau eines kantonalen Sanatoriums für Lungen-
kranke bestimmte Vermögen des Vereins zur Bekämpfung
der Lungentuberkulose hat die stattliche Summe von

komprimierte abgeâretà btaà
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gr. 165,000 erreicht, bet pradjtoolle, «on 91. ©aftifdj
gefdjenfte ©auplat) in 91rofa nidjt inbegriffen. Diefe
Summe reicht nun freilief) nod) nietjt für einen @ctna=

torium?bau.

Spitûïneubttu ©aîten. Sin bie ©timmberecf)tigten
mürben ber Drucf&erid)! uub Sinirag be? ©emeinbevate?
über bie (Srfteflung eine? neuen ©pital? unb 91bfonbe=

rung?l)aufe? «erteilt, ber einen intereffanten lleberblicf
über alle mit ber ©aufrage jufammenficmgenben fragen
geftattet. Die approjimatioen Soften für ben ©pitalbau
merben auf Jr. 340,000 t>eraufcf)Iagt. Der ©eridp gibt
auef) einen au?füf)rtid)en lleberblicf über ba? ©autrace,
foroie bie non «erfdjiebenen ©eiten eingesotten ©utadjten.

Durntjallcnbau iRottjrift. 0» illottjrifi befcfjäftigt
man fid) ernftlicf) mit betn ©au einer Durnfjaüe. 91acf)

ben non fberrn 9trd)itet't © e n n in Böfingen ausejearbei»
teten ©länen foil ber ©au in fef>r einfachem, gefälligem
Stil geSaiten unb ben bärtigen länblicf)en ©erSältniffen
angepaßt fein.

Uersdtiedenes.
Sprißenliauö unb (Sleltrantagapn in Slppenjell

abgeörnnnt. 91m 21. b?. morgen? 2V-> llfjr brad) im
SpriSenSau?, oertnutlicf) infolge fturpdjlufs, geuer au?.
Da? ganje ©ebäube rourbe ein 9îaub ber flammen.
Da? ©pri^enSau? entSielt audj ba? Depot unb bas
©ureau be? @leftriptät?t«er!e?. ©amtliche grogen ©pri^en,
Feuerleitern unb ©eräte blieben in ben glömmen, foroie
ba? SJÎateriailager be? @tettriptcit?n>erîe?. Da fiel) im
©ebäube aucS Dpnamitpatronen befanben, Sötte ber
©ranb leidjt gefätjrlictje Dimenfionen anneSmen tonnen.
Die Dpnamitoorrüte tonnten jeboef) roäSrenb be? ©ran=
be? nod) in ©icSerSeit gebradp merben. Da? ©prit)en=
Sau? foil famt gnoentar für 97,000 gr. oerfidjert fein;
troSbem erleibet bie geuerpolijei ®emeiitbe Sippengeft
einen ©dfaben «on etma 100,000 gr.

Sîeuljofftiftung. Der ,©unbe?rat fieberte ber 9kit--
Sofftiftung einen ©unbesbeitrag «on 60,000 gr. pt,
jaSlbar in bref gat)re?raten «on je gr. 20,000. ©on
ben fantonalen Regierungen finb bem 9teut)oft'omitee
bereit? jugefprüdjen «on Slargau gr. 10,000, Sujern
1500, ©olotSurn 1200, guß 300, @rpef)ung?rat llri 100.

3ürid) unb Steffin befdjloffen prinzipiell einen ©eitrag,
beffen £>öf)e fie fpäter beftimmen. 9Jlit ben' ©eiträgen
îfiroeizerifcSer unb fantonaler gemeinnütziger ©ereine,
non ©emeinben unb ©rioaten ift fomit bie 9teut)offtif=
tung geficfjert.

Aus der Praxis — Tür die Praxis.
NB. SßerIttufS=, ®aufdj= unb SHr&eitégefudje werben

unter biefe SRubrif nidjt aufgenommen ; berartige Anzeigen
gehören in ben, Snferatenteit be§ S3latte§. fragen, welche
„unter ©tpffre" erfdjeinen fallen, molle man 20 Gt§. in
Warfen (für ffufenbung ber Offerten) beilegen.

Tragen.
1259. SBeldjer praftifdje gactjmann übernimmt gegen be=

fdjeibene Vergütung bie ^Begutachtung einer Heine« SRebenbat)«?
Sei weiterer Verfolgung ber 3Ingelegenf)eit mürbe bie Sluffteliung
ane§ befinitioen projette? aufgegeben.

1260. SBer liefert garantiert gute £>anf= ober tRiftenfeüe,
Jtrfa 34 m lang, 27—30 mm ftarf? Offerten mit ©reiêangabe
Per äReter an Rob. £Rei§, ©ägerei, SSRenjtiau (Sutern).

1261. SBer fabripert ober liefert feineb ÜJteffingbrabtgeroebe,
tab bei gabritation oon äRildjoollen Vermenbung finbet?

1262. SBer hätte eine gebrauchte, jebod) nod) gut erhaltene
tfrancigturbine non 10—15 HP unb paffenb für 8—9 m ©efälle
Wttig abzugeben? Offerten an 3ot). iRieben, ©ägerei, SPlatten
®berfimmenthal).

1263 a. SBer liefert gegoffene gahnrdber für einen iluf»
h*8, fo überfetp, bah «tu SRantt bequem 500 Kilo aufziehen tann?
" ®er hätte erne ober jmei gebrauchte, eiferne SBenbeltreppen

oon je 4—5 m Sänge billig abzugeben? Offerten mit Stngabe
oon ©eroidp, Vreite unb ©reib an fjeinr. Slebli, ©chtoffer, ®eger§»
heim (@t. ©allen).

1264. SBelcheê ^nftallationë ©efchäft liefert foftenfreie
Veredlung über fentralheijungen Offerten an ©oftfad) 30,
Senjburg.

1265. SBer liefert ©teinroinben für @d)ieferbrüd)e Offerten
an gabrü Kanberbrücl.

1266. SBer hätte 600 m, eoentueü 300 m gebrauchte ®on=
röhren ju billigem ©reife abzugeben V Offerten unter ($t)iffre
R 1266 an bie ©jpeb.

1267 a. SBer liefert einen Seimapparat, ©prit» ober ©etro=
leumbehälter, SBafferbehalter au§ SBeihbted) unb ftupferpfanne,
jirfa '/a Citer faffenb? b. SBer liefert SRöbelfirni? Offerten
mit ©reibangabe unter Slpffre D 1267 an bie (Sppeb.

1268. SBer liefert Vrennapparate jum Einbrennen oon
ffirnta unb jfabrifjeitfjen auf Stiftenbretter unb ©djiefertafeH
rahmen? Offerten an bie 3ünbt)o!}= unb ©chiefertafelfabrit
ßanberbrücf bei grutigen.

1269. SBer hatte eine gut erhaltene, englifdje Srehbauf,
®rehlänge jprta 1,80 m, mit Jlbtöpfung, unb ein ©tirntrieb famt
Stolben billig abzugeben? ®urd)meffer be§ ©tirnrabe? 1,80 m,
Vohrung 120 mm, Stolben pria 40 cm. Offerten mit ©reibaw
gäbe unter ©öiffre B 1269 an bie (Srpeb.

1270. SBer fabriziert ober liefert ©olbmofaiEmürfet als
SBanbeinlagen Offerten an Seop. ffein, iltdjiteft, ©olothuru.

1271a. SBer ift Stonftrulteur ober Sieferant oon fornpl.,
cleftrifchem eintrieb für ©toclengeläute in Sirdjen b. SBer fabrt=
pert ïomplette Orgeigebläfe mit eleltrifdjem eintrieb? Offerten
unter ©hiffre K 1271 an bie @£peb.

1272. SBelche ffirnten beforgen bas (ginbrennen oon ffabriH
marlen in ôolj (Sötaffenartitel), ober roer ift Sieferant oon foldjen
©inrichtungen?

1273. Stann mir jemanb mitteilen, ob bie Querholz»3-ofP
fpunben per ©tauge gemacht merben, menn ja, roo finb foldje er=

hältlid) unb ju roelchem ©reife?
1274. SBer hätte eine gut erhaltene 'Jiechenfiieü9Jtafd)ine

unb einen Vanbfäge=8ötapparat abzugeben ; ferner mer liefert an
SBieberoerfänfer SBorbgabelpnfen, ©djaufeln unb ©abeln? ©efl.
Offerten an ®. ©anl §offtebter, med). SBagnerei, @t. ©aHentappel.

1275. SBer hätte eine gut erhaltene, Heinere Vanbfäge z"
oertaufen? Offerten unter ©htffre B 1275 an bie ©ppeb.

,1276. SBer liefert biüigft gebraudjte, Heine ©dpoimn«
bagger? üluSfü^rlictje Offerten mit näheren Slngabeu bezüglich
8eiftung§fähigteit, ^ertunft sc. unter ©h'ffoo W 1276 an bie ©ppb.

1277. SBer hätte jirfa 1000 m 9îoHbahitfd)ienen unb 6 ©tücf
Stipproagen zu oermieten ober zu oertaufen? Offerten mit ©reis»
angabe, menn möglich mit Katalog, unter ©^iffre B 1277 an
bie @);peb.

1278. SBer liefert SJtarmorplatten, in welcher ©röhe unb
ZU welchen ©reifen? ©efl. Offerten an got), iülitller, STtaurcr»
meifter, in fRohrbad) (SSern).

1279. SBo märe ein tleinerer, gut erhaltener ®ampffeffel
erhältlich, wie foldjer für Heinere ©olzbiegereien notmenbig ift?
©efl. Offerten unter ©^iffre 0 1279 an bie @ppeb.

Wilh. Baumann, Horgen
Rolladen-Fabrik 551«

Hlteltes Elablillemenf dieler Brandie in der Schweiz
Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen
— aller Systeme
Holljalousien

mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzüglich bewährt
Praktisches und bestes System,

besonders für

Schulhäuser, Hoteis etc.

Zugjalousien
RollsdratzwSade

Jalousieladen
Ausführang je itaen Wunsch in einheimischem, nordischem oder überseeischem Hohe
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Fr, 163,000 erreicht, der prachtvolle, von R, Caflisch
geschenkte Bauplatz in Arosa nicht inbegriffen. Diese
Summe reicht nun freilich noch nicht für einen Sana-
toriumsbau,

Spitalneubau Baden. An die Stimmberechtigten
wurden der Druckbericht und Antrag des Gemeinderates
über die Erstellung eines neuen Spitals und Abfände-
mngshauses verteilt, der einen interessanten lleberblick
über alle mit der Baufrage zusammenhängenden Fragen
gestattet. Die approximativen Kosten für den Spitalbau
werden auf Fr. 340,000 veranschlagt. Der Bericht gibt
auch einen ausführlichen Neberblick über das Bautrace,
sowie die von verschiedenen Seiten eingeholten Gutachten,

Turnhnllenbau Rothrist. In Rothrist beschäftigt
man sich ernstlich mit dein Bau einer Turnhalle. Nach
den von Herrn Architekt Senn in Zofingen ausgearbei-
tetm Plänen soll der Bau in sehr einfachem, gefälligem
Stil gehalten und den dortigen ländlichen Verhältnissen
angepaßt sein.

ilerschieäenes.
Spritzenhaus und Elektromagazin in Appenzell

abgebrannt. Am 21, ds, morgens 2'I Nhr brach im
Spritzenhaus, vermutlich infolge Kurzschluß, Feuer aus.
Das ganze Gebäude wurde ein Raub der Flammen,
Das Spritzenhaus enthielt auch das Depot und das
Bureau des Elektrizitätswerkes, Sämtliche großen Spritzen,
Feuerleitern und Geräte blieben in den Flammen, sowie
das Materiallager des Elektrizitätswerkes, Da sich im
Gebäude auch Dpnamitpatronen befanden, hätte der
Brand leicht gefährliche Dimensionen annehmen können.
Die Dpnamitvorräte konnten jedoch während des Bran-
des noch in Sicherheit gebracht werden. Das Spritzen-
Haus soll samt Inventar für 97,000 Fr, versichert sein;
trotzdem erleidet die Feuerpolizei-Gemeinde Appenzell
einen Schaden von etwa 100,000 Fr,

Neuhofstiftung. Der .Bundesrat sicherte der Neu-
Hofstiftung einen Bundesbeitrag von 60,000 Fr, zu,
zahlbar in drei Jahresraten von je Fr, 20,000, Von
den kantonalen Regierungen sind dem Neuhoskomitee
bereits zugesprochen von Aargau Fr, 10,000, Luzern
1300, Solothurn 1200, Zug 300, Erziehungsrat Uri 100,

Zürich und Tessin beschlossen prinzipiell einen Beitrag,
dessen Höhe sie später bestimmen. Mit den Beiträgen
schweizerischer und kantonaler gemeinnütziger Vereine,
von Gemeinden und Privaten ist somit die Neuhofstif-
wng gesichert.

à an Praxis — M à Praxis.
W. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes, Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen

7lsgen.
ISSN. Welcher praktische Fachmann übernimmt gegen be-

scheidene Vergütung die Begutachtung einer kleinen Nebenbahn?
Bei weiterer Verfolgung der Angelegenheit würde die Aufstellung
eines definitiven Projektes aufgegeben,

1SK0. Wer liefert garantiert gute Hanf- oder Ristenseile,
Zirka 34 m lang. 27-30 mm stark? Offerten mit Preisangabe
per Meter an Rob, Reis, Sägerei, Menznau (Luzern).

lSKI. Wer fabriziert oder liefert feines Messingdrahtgewebe,
i>as bei Fabrikation von Milchvollen Verwendung findet?

1SKS. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch noch gut erhaltene
Francisturbine von 10—IS und paffend für 8—0 m Gefälle
billig abzugeben? Offerten an Joh, Rieben, Sägerei, Matten
Dbersimmenthal).

liSKZ s. Wer liefert gegossene Zahnräder für einen Auf-
jug, so übersetzt, daß ein Mann bequem 500 Kilo aufziehen kann?

Wer hätte eine oder zwei gebrauchte, eiserne Wendeltreppen

von je 4—5 m Länge billig abzugeben? Offerten mit Angabe
von Gewicht, Breite und Preis an Heinr, Aebli, Schlosser, Degers-
heim (St. Gallen),

1SV4. Welches Installations - Geschäft liefert kostenfreie
Berechnung über Zentralheizungen? Offerten an Postfach 30,
Lenzburg,

1SVS Wer liefert Steinwinden für Schieferbrüche? Offerten
an Fabrik Kanderbrück,

SSKV. Wer hätte 800 w, eventuell 300 m gebrauchte Ton-
röhren zu billigem Preise abzugeben? Offerten unter Chiffre
k 1266 an die Exped.

ISS7 s. Wer liefert einen Leimapparat, Sprit- oder Petro-
leumbehälter, Wasserbehälter aus Weißblech und Kupfervfanne,
zirka I Liter fassend? b- Wer liefert Möbelfirnis? Offerten
mit Preisangabe unter Chiffre v 1267 an die Exped.

ÌSK8 Wer liefert Brennavparate zum Einbrennen von
Firma und Fabrikzeichen auf Kistenbretter und Schiefertafel-
rahmen? Offerten an die Zündholz- und Schiefertafelsabrik
Kanderbrück bei Frutigen,

ISüü. Wer hätte eine gut erhaltene, englische Drehbank,
Drehlänge zirka 1,80 w, mit Abköpfuug, und ein Stirntrieb samt
Kolben billig abzugeben? Durchmesser des Stirnrades 1,80 m,
Bohrung 120 mm, Kolben zirka 40 em. Offerten mit Preisan-
gäbe unter Chiffre L 1269 an die Exped,

1S7V. Wer fabriziert oder liefert Goldmosaikwürfel als
Wandeinlagen? Offerten an Leop, Fein, Architekt, Solothurn,

lS7ts. Wer ist Konstrukteur oder Lieferant von kompl.,
elektrischem Antrieb für Glockengeläute in Kirchen? k. Wer fabri-
ziert komplette Orgelgebläse mit elektrischem Antrieb? Offerten
unter Chiffre K 1271 an die Exped.

1S7S. Welche Firmen besorgen das Einbrennen von Fabrik-
marken in Holz (Massenartikel), oder wer ist Lieferant von solchen
Einrichtungen?

1S7Z. Kann mir jemand mitteilen, ob die Querholz-Faß-
spunden per Stange gemacht werden, wenn ja, wo sind solche er-
hältlich und zu welchem Preise?

1S74. Wer hätte eine gut erhaltene Rechenstiel-Maschine
und einen Bandsäge-Lötapparat abzugeben; ferner wer liefert an
Wiederverkänfer Worbgabelzinken, Schaufeln und Gabeln? Gest,
Offerten an T, Paul Hofstedter, mech, Wagnerei, St. Gallenkappel.

I27S. Wer hätte eine gut erhaltene, kleinere Bandsäge zu
verkaufen? Offerten unter Chiffre k 1275 an die Exped,

4S7K. Wer liefert billigst gebrauchte, kleine Schwimm-
bagger? Ausführliche Offerten mit näheren Angaben bezüglich
Leistungsfähigkeit, Herkunft zc, unter Chiffre 1276 an die Expd.

1577. Wer hätte zirka 1000 m Rollbahnschienen und 6 Stück
Kippwagen zu vermieten oder zu verkaufen? Offerten mit Preis-
angabe, wenn möglich mit Katalog, unter Chiffre IZ 1277 an
die Exped,

1578. Wer liefert Marmvrplatten, in welcher Größe und
zu welchen Preisen? Gest. Offerten an Joh, Müller, Maurer-
meister, in Rohrbach (Bern).

1S7i». Wo wäre ein kleinerer, gut erhaltener Dampfkessel
erhältlich, wie solcher für kleinere Holzbiegereien notwendig ist?
Gest, Offerten unter Chiffre 0 1279 an die Exped,

M. KSWM, jinkW
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